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(Sndfieg-fpfgchofe
25 uri an friedensnotet frifch,
Soch man nimmt's nicht roichtig:
2illenthalben heiftt es blofi:
Seitpuhkt ift nicht richtig."
2Bilfon drahtet gleich 3urück:
3ch kann's nicht riskieren,
Kann den Ôriedens- 23 ooet doch
Kicht fo brüsk negieren."

23alfour meint, es lang' noch nicht,
Sut fein 23olk belehren:
2Bas ein echter 23olkskrieg ijt,
21Tufi fich fechsmal jähren.
Grft roenn alles futfeh und hin,
Sarf man Ôrieden fchliefien:
So lang noch ein Seutfcher lebt,
ßeifit es S chie h en S ch ieh en!"
Glemenceau mit Sigerbück
3n die ßupe tutet:
©cht und fiegt, befreit und fiegt.
23is ghr felbft oerblutet."
225enn die (Europäer all'
Sann im ©rabe liegen,
Können gaps und Sammn noch
Clm das Glfafi kriegen.

Selbft im Cand der Soccoli
2Bill man roeiter ftreiten:
Kömerreich foll neu erflehn,
2lus 2iuguftus Seiten.
Cleber' m Mare nostra mujj
Köm'fche Sonne blauen :

Sollte fie auf Srümmer auch
Kur und Ceichen fchauen. 2BDicrfinu

Ghueri: Qeh chönd'r
dänn gli das fchön Cied
aftimme : Gs ift bi-
ftimmtinGottesKath".

Kägel: Kähmed doch
ä nie de ßerrgott is
2ïïul, es flaht § doch
ä oerfluecht fchlächt a.
2Bas ift biftimmt in
Gottes Kath?

Ghueri: Sah man oom liebpen, roo man
hat, muef) fcheiden." ghr roerdid's roohl
gläfe ha i dr 217.orge3ntig.

Kägel: 3 life brin3iplinell kä Sitig meh
bis dä Säuchrieg überen ift und fäb lifi.

Ghueri: ßä, es iji doch gftande, das mr
oom 1. 2Tooember a ken eigni Sou meh
törf mehge uf 23ifehl oon oben abe.

Kägel: 23on oben aben oder oon unen
uf, diefäbe Scheerefchlifer, roo fäb glau-
bid, kenned d' Klehltränki ä nüd oor em
gfchroungne Kidel. Gs foll mr nu ä fo en
^Jaragraphagümper uf hundert Schritt
3um Säuflal ane cha und fäb feil m'r!

Ghueri: 25igrifes, dah 's eim roeh thuet,
oon nächften 2ioerroandte ä fo plötjli
kbfchied 3'näh, aber de fchroini Ghartelauf
iejï ieh halt ämol ä däroeg.

Kägel: ghr chönd jo dänn cha luegä, roä
mr fie töded, eb Gine oon oben abe",
roie-n 'r gfeit händ, chöm cha fchmöcke
in Sache, hähähähähä.

G h u e r i : g chumen au, i hett fcho lang gern
roieder ämol en richtige Soufpedakel gfeh.

Kägel: Sa händ'r d' ßand: So groüfi,
dafi mr Gine 3um Suber 3ue chunt, cha
Gfpufe. mache, roä mr fte mehged, fo
groüfi tünkled mr ehn is 23rüehroaffer ie
mit famt dr Sou, dafi 'r oerfHiechter
roenfiet, roeder roänn de 2ïïehger im erfte
Streich d' Sou lät) trifft und fäb tünkled
mr e.

Sruder Straubinger bei den krieg¬
führenden

Cinks herum, rechts herum,
ßochoerehrbaresSublikum,
Sin, ahija,
21lleroeil roieder allda,
©eh' mit meiner Kaf
Surch die Sahnhofftraft'
Und erroecke keinerlei anti-

femilifcheKeigunöen. 3m
Konträrli begrüftt mich
eine güdin oon gut 3toei-
hunderl Sfund mit einem
fchelmifchen Gächeln.

2Sar in 28afhington.
Sekam dort gulen Cohn,
gndem ich mich non

rückroärts tape3ieren lieft,
21uf roelcher Sapete es hieft:
28ir find für roahre Semo-

kralie und unabhängiges
Sederoieh, und roer nicht glaubt an unferen 28ert,
der roird gefedert und geteert. Quod erat demon-
strativum.

gn Condon, o ßitje,
Kahte mir einer mit einer Klnftierfpritje,
28ollfe über alle Kïaften mich aufblafen
ünd 3um Krachen Schiffsraum aus mir machen,
gndem ich doch torpedoficher fei. Kei, nei!

2Sar auch in Kladrid
Und tat keine Schritt,
Und konnte nicht fpucken.
Ohne auf einen Kgenten 3U jucken,
Ser mir anriet, mich auf diefer (Erden neutralifiifch 3U

geberden, indem, roenn ich roolle, der Kübel oder
fonftroas rolle und der Sag der Sreiheit gekommen
fei. Gi, ei!

2tuch in Sukareft
Sin ich fern geroefi.
Safj an einem Seuer eine Königin,
Schürle darin,
ünd blies und blies und ihrem KTann roar mies
Und er hatte das Kbroeichen, roogegen ich ihm mit

einem türkifchen Kelsbrei aushalf.

gn 2Sien, o Ghrifien,
Setrachteten fle mir als Sa3ififten,
Kamen fieben [Juden gefprungen,
Kedeten in fiebenmal fieben Sungen,
geh mög' ürfehde fchroören und niemand nicht im

©efchäfte ftören. ©egen Srooifion. ©ottes Segen
bei Kohn!

On Serlin
Kam ich 3U Keinhardt hin,
SSelcher mir aber grollte,
gndem ich mir nicht als (Sharaklerfpüler oerpflichten

roollte,
2So er doch keinen habe oon folcher ©abe und doch

neue Salente entdecken müff mit Sugemüf'. So füfi

2luch durch Setersburg
Kam ich durch,
Sin aber nicht lange dort geblieben,
Senn fie fchnitten oon flehen
Srühmorgens bis abends nach KTitternacht
©inander den ßals ab, roorauf ich mich facht'

daoon gemacht.

gn ©hinefien
Sin ich nicht geroefien,
2iber einer fprach klar,
Ser beinahe dort roar:
©s flinke ein roenig fehr dort drüben oon gapan

her und er habe die Kafe ooll oon der Slafe,
Srau Safe.

gn Konftantinuppel
Sah Ich ein Sruppel
Son Odalisken,
Sie baten mir:
Sruder Straubinger, bleiben Sie hier!
Uns find 3um Cieben
(Etliche grüngrau (Eunuchen geblieben.
Kber diefes Surrogat macht uns malad. 28ie fad 1

gn Saris
Cächelte mir eine englifche 2Tïifj.
28orauf ich fie oier ZBochen lang liebte
Und dann meine ßeimreife oerübte.
Sitje jetjt 3um Spafj
gm (Eafé Serraffe
Und fpritje meinem ©egenübersmann
Sie Kafe mit einem Snphon an,
gndem folche unfchuldigen Scher3e roas roillft du,

mein ßer3e? Sreude machen Klann, KJelb und
Kind, indem roir in Sürich find, roo kein Schlüng(el)
regiert, nur der Küng.

Sriefkaften der Redaktion
junger Politifer. Natürlich,

jetjt fchimpfen Sie. Sadurch3eich-
nen Sie fich allerdings nicht oor
den andern unferer bürgerlichen
Sarteifreuude aus. (Ss ift aber
immer dasfelbe. Sie bürger-
lidien Sarteien legen eine©leich-
pülbgkeit in allen 28ahl- und
Kbftlmmungsangetegenheiten an
den Sap. die einfach flrafbar ifl.
Sehen Sie doch einmal nach,
roieoiele leere Stimm - Kuoerts

roieder abgegeben roürden und roieoiele Sürger
überhaupt nicht 3ur Urne gingen. Sie dürfen nicht glauben,
daft fich diefe Cauen und ©leichgültigen unter die
Sarteien gleichmäßig oerteilen. Sie So3ialdemokratie
forgt jeroeilen fchon dafür, daft ihre Sarteiangehörigen
3ur Urne gehen. So lange aber die Sürgerparteien
nicht eine gleichroertige Grganifation 3uftande bringen,
roird es ihnen in allen roichtigen Singen fo gehen,
daft fie erft aufmachen, roenn es 3U fpät und die
Kbtiimmung oorüber ift. KJir roerden es eines Sages
erleben müffen, daft roir oon der Cinken oollftändig
überrumpelt roerden. Sielleicht hat dies das eine
©ute, daft roir uns dann endlich der ©efahr beroufif
roerden, die uns droht. 2Benn roir uns dann endlich
3ufammen tun und fo roeit kommen, daft roir roenigftens

unter uns einig find, hat die ©efchichte fogar
einen moralifchen und fehr nützlichen ßintergrund.
Sun Sie in ghrem Kreis, roas Sie können, um in
diefem Sinn 3U roirken, aber oerfchonen Sie uns
mit geremiaden nach mißglückten 2Jbftimmungen. ©s
fei denn, Sie können nachroeifen, daft überall da,
roo ghr (Einfluß hinreicht, ein jeder feine Sflicht getan

hat.
Theaterfreund. Kn ghrer Sheaterfreundfchaft

könnte man tatfäehlich bald irre roerden. Sun finden
Sie es roieder nicht in Ordnung, daft man ghnen
im Stadtiheater erklären roill, 28o die Cerche fingt".
Sie bilden fich natürlich ein, daft alle Schroei3er fo
eifrige Katurkinder find, daft man ihnen das nicht 3U
erklären braucht und fchreiben: 2Sie kann man fleh
uriterftehen, uns lehren 3U roollen. roo die Cherche

fingt! 23er das noch nicht roeift, foll nochmals in
die Schule gehen, oielleicht daft er dann 3U einem
Cehrer kommt, der es ihm bei3ubringen oerfteht."
Sa3u Hefte fich oon einem andern Standpunkt aus
fagen, daft man nicht fo roeit 3U fchroelfen braucht,
da das ©ute, roie immer, nahe liegt. 2Senn man
fich roirklich da3u entfchlieften kann, ins Sheater 3U
gehen, roird man die Cerche roohl (Ingen hören:
oielleicht fogar eine Cerche, die manchen mehr ent-
3ückt, als diejenige, die man im Kïufeum ausgefiopft
findet. 28as Kiadame Sonioard" anbetrifft, fo
glauben roir, dafi fie auch für ghre Söchter ein
Umgang ift, deffen Sie pch nicht 3U fchämen brauchen.
SSann fie ghre Jours" hat, roiffen roir nicht aus-
roendig. Sie find aber jeroeilen in den Seitungen
ange3eigt.

<D. 6. in 3- Sehen Sie, da gehen roir nun gan3
mit ghnen einig. 2Senn diefe fchmierige Sorte
örtlicher guden fich dadurch für unfre ©aftfreundfehaft
erkenntlich erroeifi, daft fie unfre '

SBirtfchaft
untergräbt, indem fie 3um Seifpiel das edle ©eroerbe des
©oldaufkaufes betreibt, fo oermiffen auch roir in dem

' Urteil die Kusroeifung aus der Schroei3. ©s gibt fo
oiele arme Seufel, denen man es oon ße^en gönnt,
daft fie bei uns eine 3roeite ßeimat gefunden haben,
daft man nur roünfchen kann, dafi mjt all" dem ©e-
findel fo rafch roie möglich abgefahren roerde, das
die Sremden miftkreditlert.

<B. 6. in £D. Sie irren fich; ein Sreihafen ift kein
Küchen- und noch oiel roeniger ein Sch!af3immer-
geräte. Sie haben offenbar etroas anderes im Kopf

Tierfreund in Öafel. 2Senn ghnen in folchem
2Tlafie das Schickfal der armen Sferde am ßer3en
liegt, begreifen roir roiederum nicht, dafi Sie den
Krieg bis 3um (Endfieg (roeffen?) fortfetjen roollen.
2tn all' dem gammer ift doch nur der Krieg fchuld.
Allerdings könnte man einroenden, dafi es den meifien
2Ttenfchen heute auch nicht beffer geht. 2iber roas
können die armen Siere dafür? fragen Sie. 28ir
aber fragen: 2Bas können die armen 2TZenfchen
dafür?" 2Bas diefe letjfen Schlachten allein an edlem
2ïïenfchenroert gekoftet haben, ift fo unerhört, dafi
man es nicht faffen kann.

J. üb. in K. Kein, das Senun3iantentum gehört
noch nicht unbedingt 3um guten Son, roenn roir auch
roiffen, dafi Klenfchen, die fich fonft auf ihre Sor-
nehmheit und Kultur oiel einbilden, heute fogar oor
dem oerroerflichen ©eroerbe eines Kngebers nicht
mehr 3urückfchrecken, roenn fie jener Sache, die fie
für gut halten, damit einen Sienft glauben tun 3U
können.

Kedaktion: Paul flltheer. Selephon ßottingen 3175

3>ruck und Serlag : ^ean $rep, Zuriet), SianaRrafie 5

Selephon Selnau 1013.

Endsieg -Psychose
B Urion sriedensnotet srisck.
Docn mon niminl's nicnt wicktig:
Allentbalben beißt es bloß:
Zeitpunkt ist nicbt ricbtig."
Wilson drabtet gieick zurück:
Icb kann's nicbt riskieren.
Rann äen Sriectens- Bovet clock
Nicbt so brüsk negieren."

Balsour meint, es long' nocb nicbt.
Tut sein Bolk belebren:
Was ein ecbter Nolkskrieg ist.

Muß sicb secbsnial jäbren.
Erst wenn alles sutsck uncl bin.
Dars man Srieclen scbließen:
So lang nock ein Deutscber lebt.
Keißt es S ckießen S ck ießen?"
Clemenceau mit Tigeroück
In cjie Kupe tutet:
Gebt uncj siegt, befreit unä siegt.
Bis Ibr selbst verblutet."
Wenn clie Europäer all'
Donn im Grabe liegen,
Rönnen Japs unä Sammn nock
tUm äas Elsaß Kriegen.

Selbst im Lanä äer 5Zoccoli
Will man weiter streiten:
Römerreick soll neu erstenn,
Aus Rugustus Zeiten.
Ueber' m IVlare riosrra muß
Röm'scke Sonne blauen:
Sollte sie ous Trümmer auck
Rur unä Leicken sckauen. WnierfinK

Cbueri: Ietz ckönä'r
äänn gli clas sckön Lieä
«stimme : Es ist bi-
stimmtinGottesRatb".

Rägel: Räbmed äock
ä nie äe Kerrgott is
RIuI. es stobt I dock
à verslueckt sckläckt a.
Was ist vistimmt in
Gottes Ratb?

Cbueri: Daß man vom liebsten, wo man
bat. mueß sckeiäen." Ibr weräiä's wobl
gläse ba i är Rlorgezgtig.

Rägel: I lise brinziplinell kä Zitig meb
bis ää Säuckrieg llberen ist unä säb lisi.

Cbueri: Kä. es ist äock gstanäe. äas mr
vom l. Rooember o Ken eign,' Sou meb
törs mehge us Bisebl oon oben obe.

Rägel: Non oben aben oäer von unen
us. äiesäde Scbeeresckliser. wo säb glau-
biä. kenneä ä' Rlebltränki ä nüä vor em
gsckwungne Riäel. Es soll mr nu ä so on
Paragrapbagllmper us bunäert Sckritt
zum Säustal ane cko und säb se» m'rl

Cbueri: Nigrifes. äaß 's eim web tbuet.
oon näcksten Nverwanäte ä so plötzli 2tb-
sckieä z'näb. aber äe sckwini Cbartelaus
iest ietz balt ämol ä ääweg.

Rägel: Ibr ckönä jo äänn cko luegä. wä
mr ste töäed. eb Eine von oben abe".
wie-n r gseit bänä. cköm cko sckmöcke
in Sacke, bäbäbäbäbä.

C b u e r i : I ckumen au. bett scko lang gern
wieäer ämol en ricktige Souspedakel gseb.

Rägel: Da bänä'r ä' Kanä: So gwüß.
äaß mr Eine zum Zuber zue ckunt. cka
Gspuse. macke. wä mr sie metzgeä, so
gwüß tünkled mr ebn is Brüebwasser ie
mit samt är Sou. äaß r versläeckter
wegßet. weäer wänn äe Rletzger im erste
Streick ä' Sou lätz trifft unä säb tünkleä
mr e.

Brucier Straubinger bei cien Arieg-
fübrencien

Links Kerum, récrits Kerum.
KockoerekrbaresPublikum,
Bm, akija,
Alleweil wleäer a»äa,
Gek' m!t meiner Aas'
Durck cile Baknkofstroh'
Unci erwecke keinerlei anil-

semilisckeAeigungen. Im
Aonträrli begrüszl Mick
eine Juckn von gut zwei-
kuncieri Pfunä mit einem
sckeimiscken Läckein.

War in Waskington.
Bekam ciort guîen Lokn,
Inciem ick mick von rück-

wörls tapezieren lieh,
Aus welcker Tapete es kieß:
Wir sinci für wakre Demokratie

unci unadkängiges
Teäeroiek, uncl wer nickt glaubt an unseren Wert,
cier wirci gefeciert unci geleert. c)uc>6 erat clemon-
strativurri.

In Loncion. o Kitze,
Aakte mir einer mit einer Rlgstlersprlhe.
Wollte über alle Maßen mick aufblasen
llncl zum Rracken Schiffsraum aus mir macken,
Inciem ick ciock torpeciosicker sei. Nei. nei!

War auck in Maäriä
llnci tat keine Sckritt,
llnci konnte nickt spucken.
Okne auf einen Agenten zu jucken,
Der mir anriet, mick aus clieser Crcien neutroiistisck zu

geberclen. inciem. wenn ick wolle, cier Rudel ocier
sonstwas rolle unä cier Tag cier Sreikeit gekommen
sei. Ei. ei!

2luck in Bukarest
Bin ick sern gewest.
Saß an einem Seuer eine Königin.
Sckürle ciann,
llnci blies unci blies unci Ikrem Mann war mies
llnci er katte cios Abweichen, wogegen ick ikm mit

einem türkischen Reisbrei auskols.

In Wien, o Ckrislen.
Betrackielen sie mir als Pazifisten,
Ramen sieben Iucien gesprungen,
Reäeien in siebenmal sieben âungen,
Ick mög' llrsekcie sckwören unci niemancl nickt im

Gesckäfte stören. Gegen Provision. Gottes Segen
dei Rokn!

In Berlin
Ram ick zu Relnkaräi kin,
Welcker mir aber grollte,
Inciem ick mir nickt als Ckarakierspüler verpflicklen

wollte,
Wo er ciock keinen Kode von solcker Gabe uncl ciock

neue Talente entäecken müss' mit Jugemlls'. So süh î

Auck clurck Petersburg
Rom ick ciurck.
Bin aber nickt lange ciort geblieben.
Denn sie scknitten von sieben
Srükmorgens bis abencis nack Mitternackt
Einancler cien Kais ab, woraus ick mick sackt' cia-

von gemockt.

In CKInesten
Bin ick nickt gewesien.
Aber einer sprack klar,
Der deinake ciort war:
Es stinke ein wenig sekr ciort clrllben von Japan

ker un6 er kabe ciie Aase voll von cier Blase,
Srau Base.

In Ronstaniinuppel
Sak ick ein Truppel
Aon Oäailsken.
Die baten mir:
Brucier Straubinger. bleiben Sie kier!
llns sinci zum Lieben
Etiicke grüngrau Cunucken geblieben.
Aber ciieses Surrogat mackt uns malacl. Wie facl l

In Paris
Läckelle mir eine engliscke Miß.
Worauf Ick ste vier Wocken lang liebte
llnci clann meine Keimreise verübte.
Sitze jetzt zum Spaß
Im Coft Terrasse
llnci spritze meinem Gegenlldersmann
Die Aase mit einem Sgpkon an,
Inciem soicke unsckulciigen Sckerze -- was willst clu,

mein Kerze? Sreucle macken Mann, Weid unci
Rinci. inciem wir in 5Zürick stnci, wo kein Scklüng(el)
regiert, nur cier Rüng.

Briefkasten cier Reciaktion
junger Politiker. Aaiüriick,

jehl sckimpsen Sie. Daciurck zeichnen

Sie stck alleräings nicki vor
cien anciern unserer bürgerlichen
Parleisreuiiäe aus. Es ist ader
immer ciasseibe. Die bürger-
licken Parleien legen elne Gleich-
gülkgkeil in ollen Wakl- uncl
Abstimmungsangelegenkeiten an
cien Top. ciie einfack strafbar ist.
Seken Sie ciock einmai nack,
wieviele leere Siimm - Ruveris

wiecler abgegeben wurclen uncl wieviele Bürger
überbaust nicnt zur llrne gingen. Sie clürsen nickl glauben,
clasz stck cliese Lauen unci Gleichgültigen unter clie
Parleien gleickmößig verteilen. Die Sozialäemokralie
sorgl jewellen sckon ciasür. ciasz ikre Porteiangekörlgen
zur llrne geben. So lange ober ciie Bürgerporieien
nickl eine glelckwerllge (Zrgonisalion zustanäe bringen,
wirci es iknen in ollen wicnligen Dingen so geken,
ciasz s!e erst aufwachen, wenn es zu spät unci cjie
Abstimmung vorüber ist. Wlr wercien es eines Tages
erleben müssen, ciasz wir von cier Linken vollstänciig
überrumpelt wercien. Bielleickt kal ciies cios eine
Güls, ciah wir uns clann encilick cier Gefakr bewußt
wercien, äle uns cirokl. Wenn wlr uns ciann encillck
zusammen lun uncl so weil kommen, ciaß wir wenigstens

unter uns einig stnci, Kai ciie Gesckickte sogar
einen moralischen uncl sekr nützlichen Klntergrunä.
Tun Sie in Ikrem Rreis, was Sie können, um in
cliesem Sinn zu wirken, aber verschonen Sie uns
mit Ieremiacien nack mißglückien Abstimmungen. Es
sei cienn, Sie können Nackwelsen, ciaß überall 6a,
wo Ikr Einfluß kinreickt, ein jecier seine Pflicht getan

Kol.

Tkeaterfreuno. An Ikrer Tkeaterfreunäsckast.
könnte man latsöcnlick balcl irre wercien. Aun sinclen
Sie es wiecier nickl in (Zrclnung, claß man Iknen
im Staclkkeaier erklären will, Wo cile Lercke stngi".
Sie biicien stck nalürllck ein, claß alle Sckweizer so
eifrige Aaiurklncier stnci. ciasz man lknen cias nickt zu
erklären braucht unci sckreiben: Wie kann man stck
unterstellen, uns lekren zu wollen, wo clie Lercke
singt! Wer clas nock nickt weiß, soll nochmals in
clle Sckule geken, viellelckt ciaß er clann zu einem
Lekrer kommt, cier es ikm beizubringen verstekt."
Dazu ließe stck von einem anclern Stanäpunkt aus
sagen, ciaß man nickt so weit zu schweifen braucht,
cia cias Gute, wle immer, nake liegt. Wenn man
stck wirklick ciazu entschließen kann, ins Tkeater zu
geken. wirci man ciie Lercke wokl singen kören:
vielleickt sogar eine Lerche, cile manchen mekr
entzückt, als cliejenige, ciie man im Museum ausgestopft
sinciet. Was Maciame Bonlvarci" anbetrifft, so
glauben wir. ciaß ste auck für Ikre Töckier ein
Umgang lst, clessen Sie stck nlckt zu sckämen brauchen.
Wann sie Ikre ^ours" Kot, wissen wir nickt aus-
wenciig. Sie sinci aber jewellen in clen Geltungen
angezeigt.

G. S. in Z. Seken Sle, cia geken wir nun ganz
mit Iknen einig. Wenn cliese schmierige Sorte
östlicher Iucien sich clociurck für unsre Gastsreuncisckaft
erkenntlich erweist, cioß sie unsre Wirtschaft unter-
gräbt, inciem sie zum Beispiel cias ecke Gewerbe cles
Golciaufkaufes betreibt, so vermissen auck wir in clem
Urteil cile Ausweisung ous cier Sckweiz. Es gibt so
viele arme Teufel, clenen man es von Kerzen gönnt,
claß sie bei uns eine zweite Keimat gesunäen kaben.
ciah man nur wünscken konn, cioß in.it all' ciem Ge-
stnciel so rasck wle möglick abgefakren wercle. cias
clle Sremclen miszkreclillert.

G. S. in W. Sie irren stck: ein Sreikasen ist kein
Rücken- unci noch viel weniger ein Scklafzimmer-
geräle. Sie kaben offenbar etwas anäeres im Rops

Tierfreuno in Sasel. Wenn Iknen In solchem
Maße äas Schicksal äer armen Pferäe am Kerzen
liegt, begreifen wlr wieäerum nickt, äaß Sie äen
Rrleg bis zum Enäsieg (wessen?) fortsetzen wollen.
An all' äem Jammer ist äock nur äer Rrieg sckulä.
Alleräings könnte man einwenäen. äaß es äen meisten
Menscken keute auck nickt besser gekt. Aber was
können äie armen Tiere äasür? sragen Sle. Wlr
ader fragen: Was können äie armen Menschen
äasür?" Was äiese lehten Schlackten allein an eäiem
Mensckenwert gekostet kaben, ist so unerkört, äah
man es nickt fassen kann.

I. G. in R. Aein. äas Denunziantentum gekört
nock nickt unbeäingt zum guten Ton, wenn wir auck
wissen, äah Menscken, äle sick sonst auf ikre Bor-
nekmkeit unä Rultur viel elnbiläen. keute sogar vor
äem verwerflichen Gewerbe eines Angebers nickt
mekr zurückschrecken, wenn sie jener Sacke, äie sie
für gut Kaken, äamit einen Dienst glauben tun zu
können.
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